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	Gebäude:
	
	Arbeitsbereich:
	

	Abteilung:
	
	
	

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Lösung von Alkali-Alkylen in organischen Lösungsmitteln (z.B. Methyllithium in Diethylether, n-Butyllithium in Hexan, Phenyllithium in Cyclohexan/Diethylether 70/30).

	Form: 
	
	Farbe:
	
	Geruch: 
	

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	Reagiert heftig mit Wasser unter Bildung hochentzündlicher Gase.

Selbstentzündlich an der Luft. Gesundheitsschädlich beim Einatmen.

Verursacht schwere Verätzungen. Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition. Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
Auftreten von Enzymhemmung. Bei akuter Vergiftung Gastroenteritis und Schock. Auftreten schmerzhafter Schleimhautschäden und Nekrosen, beim Einatmen Lungenödem. Systematische Wirkung mit Schock, Azidose, evtl. Nierenversagen, Leberschädigung.

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	[image: image4.jpg]



	[image: image5.jpg]



	Dicht verschlossen, an gut belüfteten Ort, kühl, trocken, unter Stickstoff aufbewahren. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen.

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben.Schutzbrille mit Seitenschutz und oberer Augenraumabdeckung tragen.
Schutzhandschuhe: bei Spritzkontakt Handschuhe aus Nitrilkautschuk mit einer Schichtstärke von min. 0,4 mm tragen. Die Angaben der jeweiligen  Sicherheitsdatenblätter  beachten. 

Schwerentflammbaren Kittel mit langen Ärmeln tragen.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	Notruf:
	112
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	Brand:
	KEIN WASSER BENUTZEN ! KEIN Wasser, Kohlendioxid oder Löschschaum benutzen. Mit trockenem Sand, getrocknetem Ton, trockenem, gemahlenem Kalkstein (CaCO3) ersticken oder zugelassene Feuerlöscher der Brandklasse D verwenden.
Brandgase nicht einatmen!  Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK.

	
	Auslaufen / Verschütten:
	Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Mit flüssigkeitsbindendem Material wie z. B. Vermikulite, Rotisorb, Chemizorb, Rench-Rapid aufnehmen. Festsubstanzen vorsichtig trocken aufnehmen. Bei möglicher Gasentwicklung Atemschutzfilter ABEK erforderlich.

	ERSTE HILFE
	Notruf:
	112
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Ersthelfer

hinzuziehen
	Verschlucken:
	Bei Bedarf Giftinformationszentrum Tel.: 22032 anrufen, 
Sicherheitsdatenblatt bereithalten. Informationen abwarten. 
Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort in kleinen Schlucken Wasser trinken.  Sofort Arzt hinzuziehen.

	
	Einatmen:
	Verletzten an die frische Luft bringen. Arzt hinzuziehen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler Seitenlage.

	
	Hautkontakt:
	Benetzte Kleidung sofort wechseln. 
Betroffene Hautstellen sofort mit Wasser und Seife gründlich abwaschen und nachspülen. 

	
	Augenkontakt:
	Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. Arzt aufsuchen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Reste metallorganischer Verbindungen werden vorsichtig in kleinen Mengen in tert.-Butanol eingetragen, wobei sehr heftige exotherme Reaktionen ablaufen können. Nach vollständiger Reaktion wird das tert.-Butanolat mit Wasser unter Kühlung und Rühren zersetzt; Lösung der Sonderabfallentsorgung zuführen.
Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 

Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
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